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(PDion)15/PET-NR/2020 

15/PET: "Die Corona-Krise darf nicht auf Kosten von Frauen gehen" 

Bezugnehmend auf die Note vom 1. Juli 2020 betreffend parlamentarische Petition 15/PET 

„Die Corona-Krise darf nicht auf  Kosten von Frauen gehen“ beehrt sich das 

Bundesministerium für Finanzen mitzuteilen: 

Das Bundesministerium für Finanzen bedankt sich für Ihren Input hinsichtlich 

„geschlechtergerechter Maßnahmen in und nach der Krise“. Zunächst darf darauf 

hingewiesen werden, dass es 2020 erstmalig seit 10 Jahren eine Erhöhung des 

Frauenbudgets um 2 Mio. Euro auf 12 Mio. Euro gegeben hat, um kulturell-bedingte Gewalt 

zu verhindern und den Opferschutz zu fördern. Darüber hinaus darf auf das 

Bildungsinvestitionsgesetz aufmerksam gemacht werden, das mit rd. 30 Mio. Euro jährlich 

bis zum Jahr 2033 den Ausbau der ganztägigen Betreuung an Schulen weiter forcieren soll.  

Ihre in der Petition aufgezeigten Punkte und Maßnahmen wurden an die zuständigen 

Experten im Bundesministerium für Finanzen weitergeleitet, damit Ihre Argumente bei 

künftigen Fachgesprächen als mögliche Impulsgeber einfließen können. 

Wien, 1. September 2020 

Für den Bundesminister: 

Mag. Heidrun Zanetta 

Elektronisch gefertigt 
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